
Speaker:

Date:

Schlüssel zum Erfolg: 
Anwenderschulung für 
SAP S/4HANA
Ein Webinar von tts

Lisa Müller-Gebühr Klaus Kräft

06.12.2023



Lisa Müller-Gebühr Klaus Kräft tts learning architects

▪ Consultant Learning

▪ Transformation Consulting/ User Adoption

▪ Beratung und Konzeption von 

Schulungsangeboten in verschiedenen SAP 

Schulungsprojekten

▪ Management Consultant Learning

▪ Rund 25 Jahre Berufserfahrung im Kontext IT/SAP 

und Lernen

▪ Stationen in der Forschung, bei SAP und tts

▪ Agile Coach und Transformation Consultant

▪ Der Bereich bei tts, der sich mit den Themen 

Lernen, Entwicklung, Transformation, Lernmedien 

und Change Kommunikation beschäftigt.

▪ Die anderen Bereiche von tts: 

▪ Software (Digital Adoption Platform)

▪ HR Consulting

Wir begrüßen Sie herzlich zu unserem Webinar
Über uns  



Heute ist …
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Nikolaus

.. und wie passt das zu einem etwas nüchternem Thema wie 

SAP Training?
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Mit Freude SAP Lernen?



Eine kleine Umfrage
Scannen Sie den QR Code mit Ihrem Smartphone oder folgen Sie dem Link im Chat.

Oder:
Gehen Sie auf menti.com und geben 
Sie folgenden Code ein:
4897 7223

Wo sehen Sie die Herausforderungen beim 
Thema SAP-Anwendertraining in Ihrer 
Organisation/Ihrem Unternehmen?



Optionale Begleitung

LearningTransformation

Workshopreihe
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Die Leistungsbausteine von tts
Übersicht und Zuordnung zu Lösungspaketen
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Grob-

konzeption/ 

Aufwands-

kalkulation/ 

Projekt-

planung

Strategie und Ziele

Vision, Kultur und Projekt-

ziele, Transformation 

analysieren, Change Story 

entwickeln

Learning Value: 

Messen, Bewerten, 

sichtbar machen

Stakeholder Analyse

Anspruchsgruppen 

kennen, Kommunikation 

planen

Anwenderperspektive

Die Anwenderperspektive 

einnehmen, Schulungen 

und Kommunikation über 

Personas konzipieren. 

Change 

Impact 

Analyse

Erstellung von Schulungsmaterial 

inklusive Übersetzung:

Material, Übungen, Traineranleitungen

Schulungen für Anwender

E-Learning

Andere Formate

Go Live

Konzeption Key-

User Training

Key-User Training 

methodisch und 

fachlich

Veranstaltungsplanung, Schulungsorganisation in LMS

Begleitendes Change Management, Projektkommunikation, Beratung in Abstimmung mit Ihrem internen Change Team

Laufendes Learning Value Management (Kennzahlen, Evaluation, Resultate), Reports an Management

Optional: 

LNA 

Projektteam

Optional: 

Schulungen 

Projektteam

Verstetigung 

und 

Nachhaltigkeit

Lern-

bedarfs-

analyse

Lern-

reisen 

gestalten

Digital Adoption 

Platform (DAP) 

dauerhaft nutzen

„User Adoption als 

Methode 

nachhaltig in der 

Organisation 

verankern.

Methoden-

werkzeugkoffer für 

Folgeprojekte.

Learning Value 

Management mit 

nachhaltigem 

Kennzahlensystem 

implementieren.

Knowledge

tts Lösungen für Ihr SAP-Projekt

Unterstützung am 

Arbeitsplatz: 

Hypercare

Coaching

Electronic Performance 

Support

Handbuch für 

Schulungen

Verschiedene Formate 

für Performance 

Support

Anwenderdokumentation, 

Simulationen, 

KurzanweisungenK
n

o
w

l

Projektleitung/ Koordination/ Laufende Beratung

Konzeptions-Workshop

Organisation, 

Zielgruppen, 

Technologie, zeitlicher 

Rahmen, 

Methodenauswahl, 

Aufgabenverteilung 

usw. 



Learning
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Die Kernleistungen im Bereich „Learning“
Hier im ersten Teil mit Klaus Kräft

Grob-

konzeption/ 

Aufwands-

kalkulation/ 

Projekt-

planung

Change 

Impact 

Analyse

Erstellung von Schulungsmaterial 

inklusive Übersetzung:

Material, Übungen, Traineranleitungen

Schulungen für Anwender

E-Learning

Andere Formate

Go Live

Konzeption Key-

User Training

Key-User Training 

methodisch und 

fachlich

Veranstaltungsplanung, Schulungsorganisation in LMS

Optional: 

LNA 

Projektteam

Optional: 

Schulungen 

Projektteam

Lern-

bedarfs-

analyse

Lern-

reisen 

gestalten

Knowledge

tts Lösungen für Ihr SAP-Projekt

Unterstützung am 

Arbeitsplatz: 

Hypercare

Coaching

Electronic Performance 

Support

Handbuch für 

Schulungen

Verschiedene Formate 

für Performance 

Support

Anwenderdokumentation, 

Simulationen, 

KurzanweisungenK
n

o
w

l

Projektleitung/ Koordination/ Laufende Beratung

Konzeptions-Workshop

Organisation, 

Zielgruppen, 

Technologie, zeitlicher 

Rahmen, 

Methodenauswahl, 

Aufgabenverteilung 

usw. 



Optionale Begleitung

Transformation

Workshopreihe
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II: Die Leistungen im Bereich Transformation
Nachher– mit Lisa Müller Gebühr
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Strategie und Ziele

Vision, Kultur und Projekt-

ziele, Transformation 

analysieren, Change Story 

entwickeln

Learning Value: 

Messen, Bewerten, 

sichtbar machen

Stakeholder Analyse

Anspruchsgruppen 

kennen, Kommunikation 

planen

Anwenderperspektive

Die Anwenderperspektive 

einnehmen, Schulungen 

und Kommunikation über 

Personas konzipieren. 

Go Live

Begleitendes Change Management, Projektkommunikation, Beratung in Abstimmung mit Ihrem internen Change Team

Laufendes Learning Value Management (Kennzahlen, Evaluation, Resultate), Reports an Management

Verstetigung 

und 

Nachhaltigkeit

Lern-

reisen 

gestalten

Digital Adoption 

Platform (DAP) 

dauerhaft nutzen

„User Adoption als 

Methode 

nachhaltig in der 

Organisation 

verankern.

Methoden-

werkzeugkoffer für 

Folgeprojekte.

Learning Value 

Management mit 

nachhaltigem 

Kennzahlensystem 

implementieren.

tts Lösungen für Ihr SAP-Projekt

Handbuch für 

Schulungen

Anwenderdokumentation, 

Simulationen, 

Kurzanweisungen

Konzeptions-Workshop

Organisation, 

Zielgruppen, 

Technologie, zeitlicher 

Rahmen, 

Methodenauswahl, 

Aufgabenverteilung 

usw. 

tts User Adoption 

Ansatz



Learning
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Die Kernleistungen im Bereich „Learning“

Grob-

konzeption/ 

Aufwands-

kalkulation/ 

Projekt-

planung

Change 

Impact 

Analyse

Erstellung von Schulungsmaterial 

inklusive Übersetzung:

Material, Übungen, Traineranleitungen

Schulungen für Anwender

E-Learning

Andere Formate

Go Live

Konzeption Key-

User Training

Key-User Training 

methodisch und 

fachlich

Veranstaltungsplanung, Schulungsorganisation in LMS

Optional: 

LNA 

Projektteam

Optional: 

Schulungen 

Projektteam

Lern-

bedarfs-

analyse

Lern-

reisen 

gestalten

Knowledge

tts Lösungen für Ihr SAP-Projekt

Unterstützung am 

Arbeitsplatz: 

Hypercare

Coaching

Electronic Performance 

Support

Handbuch für 

Schulungen

Verschiedene Formate 

für Performance 

Support

Anwenderdokumentation, 

Simulationen, 

KurzanweisungenK
n

o
w

l

Projektleitung/ Koordination/ Laufende Beratung

Konzeptions-Workshop

Organisation, 

Zielgruppen, 

Technologie, zeitlicher 

Rahmen, 

Methodenauswahl, 

Aufgabenverteilung 

usw. 
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Konzeptionsworkshop und Grobkonzept
Der Start für die Schulungsthemen

tts Lösungen für Ihr SAP-Projekt

Handbuch für 

Schulungen

Verschiedene Formate 

für Performance 

Support

Anwenderdokumentation, 

Simulationen, 

Kurzanweisungen

Konzeptions-Workshop

Organisation, 

Zielgruppen, 

Technologie, zeitlicher 

Rahmen, 

Methodenauswahl, 

Aufgabenverteilung 

usw. 

Grob-

konzeption/ 

Aufwands-

kalkulation/ 

Projekt-

planung

Ca. 20-30 Beratungstage extern
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Der Konzeptionsworkshop
Praxisbeispiele: Agenda, Medien

▪ Ankommen/Vorstellungsrunde 

▪ Projektvorstellung, aktueller Stand, Zeitplanung (Kunde)

▪ Impulsvortrag: Der Ablauf des Anwendertrainingsprojektes; 

Herausforderungen und Ausgestaltungsmöglichkeiten

▪ Visualisierung zentraler Entscheidungen für das 

Anwendertraining

▪ Equalizer (Grundsatzentscheidungen auf einer bipolaren 

Entscheidungsmatrix)

▪ Canvas (Zentrale Feststellung auf einem Canvas-Poster)

▪ Ergänzende Frageliste: Grundsatzentscheidungen für das 

Grobkonzept

▪ Next-Steps/ Check-Out

Kundendbeispiele in versendeter Version abgedeckt
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Die Arbeit am Equalizer
Abgleich und Diskussion
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Praxisbeispiele Grobkonzept
Auszüge aus anderen Projekten

Konzeptionelle Empfehlungen

Zeitplan und Projektplan Aufgabenanalyse für zentrale Rollen (grob)

Kalkulation intern/extern

Kunden-

name 

abgedeckt

Kundendaten in versendeter Version abgedeckt

Kundendaten in versendeter Version abgedeckt

mailto:tts_Trainingskonzept_Robert_Bosch_EA@IB_v1.1.docx
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Die Projektkalkulation
Schon früh das notwendige Budget abschätzen

Externe Kosten Interne Aufwände

Verteilung externe Kosten Quartale

Interne Aufwände nach Gruppen

Kundendaten in versendeter Version abgedeckt
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Praxistipps zum Start
Erfahrungen aus den Projekten

Wenn Berater 

sagen, dass sich 

„eigentlich“ nicht 

viel ändert, dann 

wissen Sie, dass es 

Schulungsbedarf 

gibt …

Denken Sie an die 

Trainings-

Organisation. Binden 

Sie Ihre interne 

Akademie ein. 

Nutzen Sie ein LMS. 

Stellen Sie ggf. eine 

zusätzliche Person 

ein

Professionelle 

externe 

Trainerinnen und 

Trainer können 

mehr als Sie 

denken!

Sie brauchen 

ein System, auf 

dem Sie 

schulen 

können!

Verbinden Sie 

Change und 

Training. 

Sorgen Sie für 

gemeinsame 

Botschaften

Key-User sind 

mehr als Projekt-

Hilfskräfte. Sie sind 

die zentralen 

Botschafter der 

Projektziele

Wenn Sie 

nachhaltig 

investieren wollen, 

dann erstellen Sie 

die Schulungs-

materialien auch 

für den laufenden 

Betrieb!

Standard-

schulungsunter

lagen helfen 

nicht (viel) fürs 

Anwender-

training

Starten Sie 

rechtzeitig 

(min 6 Monate)
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Schulungsmaterialien
Übliche Formate

Kunden-

name 

abgedeckt

Kunden-name abgedeckt

Kunden-

name 

abgedeckt

Kunden-

name 

abgedeckt

Kunden-

name 

abgedeckt
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Die Anwenderdokumentation
Die Grundlage der Schulungsmaterialien

Die Anwenderdokumentation ist die Grundlage aller 

Schulungsmaterialien. Sie beschreibt sowohl die Prozesse als auch die 

Klickwege im System. Im Hinblick auf eine nachhaltige Nutzbarkeit ist 

die Anwenderdokumentation

▪ Möglichst vollständig

▪ Neutral beschreibend

So kann sie auch als langfristiges „Nachschlagewerk“ bzw. in Modulen 

als intelligente Online-Hilfe genutzt werden. 

Für die Durchführung von Trainings muss die Anwenderdokumentation 

um weitere Formate wie Übungen, Präsentationen und 

Trainerhandreichungen erweitert werden. 

L

O

G

O
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Noch mehr Formate
tts Lerndesignkarten

Kostenlos: Suche nach „Lerndesignkarten“ in 

den App-Stores
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• Interne Trainer:innen kennen die Prozesse und sind 

damit fachlich besser „drin“ als die Externen es je 

sein können. 

• sprechen die Sprache des Unternehmens. Sie 

kennen Abkürzungen, Fachbegriffe, die 

Unternehmenskultur. Sie sind deshalb besonders 

glaubwürdig. Das kann positiv sein. Es kann aber 

auch negativ wirken, wenn Key-User als 

vertrauenswürdige Multiplikatoren Projektziele oder 

Veränderungen ablehnen.

• sorgen dafür, dass das Fachwissen im Unternehmen 

bleibt. Externe Trainer ziehen nach Projektende 

weiter zum nächsten Kunden. Interne Trainer bleiben 

als Ansprechpartner und „Wissensträger“ erhalten.

• Externe Trainer:innen entlasten das Projekt. Key-User 

sind oft durch zu viele Aufgabe beansprucht 

(Tagesgeschäft, testen, dokumentieren …).

• sind meist die professionelleren/besseren 

Trainer:innen - das ist ihr Hauptberuf. 

• laufen weniger Gefahr, Veränderungen begründen 

oder verteidigen zu müssen. Sie kennen das „Vorher“ 

nicht. In der Regel laufen dadurch Schulungen bei 

umstrittenen Themen - sachorientierter und effizienter.

• sind weitgehend unabhängig von internen Hierarchien 

und Befindlichkeiten. Sie müssen in der Schulung 

kaum daran denken, wie sie den Mitarbeitenden 

später im Tagesgeschäft begegnen.

Interne oder externe Trainer:innen?
Was spricht dafür? Was dagegen?
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Performance Support/DAP
Weniger Training, mehr Unterstützung am Arbeitsplatz
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Hilfe direkt in der Anwendung
Die „Orange“ als Performance Support Lösung von tts



Optionale Begleitung

LearningTransformation

Workshopreihe
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Die Leistungsbausteine von tts
Übersicht und Zuordnung zu Lösungspaketen
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Grob-

konzeption/ 

Aufwands-

kalkulation/ 

Projekt-

planung

Strategie und Ziele

Vision, Kultur und Projekt-

ziele, Transformation 

analysieren, Change Story 

entwickeln

Learning Value: 

Messen, Bewerten, 

sichtbar machen

Stakeholder Analyse

Anspruchsgruppen 

kennen, Kommunikation 

planen

Anwenderperspektive

Die Anwenderperspektive 

einnehmen, Schulungen 

und Kommunikation über 

Personas konzipieren. 

Change 

Impact 

Analyse

Erstellung von Schulungsmaterial 

inklusive Übersetzung:

Material, Übungen, Traineranleitungen

Schulungen für Anwender

E-Learning

Andere Formate

Go Live

Konzeption Key-

User Training

Key-User Training 

methodisch und 

fachlich

Veranstaltungsplanung, Schulungsorganisation in LMS

Begleitendes Change Management, Projektkommunikation, Beratung in Abstimmung mit Ihrem internen Change Team

Laufendes Learning Value Management (Kennzahlen, Evaluation, Resultate), Reports an Management

Optional: 

LNA 

Projektteam

Optional: 

Schulungen 

Projektteam

Verstetigung 

und 

Nachhaltigkeit

Lern-

bedarfs-

analyse

Lern-

reisen 

gestalten

Digital Adoption 

Platform (DAP) 

dauerhaft nutzen

„User Adoption als 

Methode 

nachhaltig in der 

Organisation 

verankern.

Methoden-

werkzeugkoffer für 

Folgeprojekte.

Learning Value 

Management mit 

nachhaltigem 

Kennzahlensystem 

implementieren.

Knowledge

tts Lösungen für Ihr SAP-Projekt

Unterstützung am 

Arbeitsplatz: 

Hypercare

Coaching

Electronic Performance 

Support

Handbuch für 

Schulungen

Verschiedene Formate 

für Performance 

Support

Anwenderdokumentation, 

Simulationen, 

KurzanweisungenK
n

o
w

l

Projektleitung/ Koordination/ Laufende Beratung

Konzeptions-Workshop

Organisation, 

Zielgruppen, 

Technologie, zeitlicher 

Rahmen, 

Methodenauswahl, 

Aufgabenverteilung 

usw. 



Optionale Begleitung

Transformation

Workshopreihe
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II: Die Leistungen im Bereich Transformation
Jetzt– mit Lisa Müller Gebühr

S
c
h

w
a
m

m
-P

h
a
se

 I
h

re
 A

n
fo

rd
e
ru

n
g

e
n

 v
e
rs

te
h

e
n

Strategie und Ziele

Vision, Kultur und Projekt-

ziele, Transformation 

analysieren, Change Story 

entwickeln

Learning Value: 

Messen, Bewerten, 

sichtbar machen

Stakeholder Analyse

Anspruchsgruppen 

kennen, Kommunikation 

planen

Anwenderperspektive

Die Anwenderperspektive 

einnehmen, Schulungen 

und Kommunikation über 

Personas konzipieren. 

Go Live

Begleitendes Change Management, Projektkommunikation, Beratung in Abstimmung mit Ihrem internen Change Team

Laufendes Learning Value Management (Kennzahlen, Evaluation, Resultate), Reports an Management

Verstetigung 

und 

Nachhaltigkeit

Lern-

reisen 

gestalten

Digital Adoption 

Platform (DAP) 

dauerhaft nutzen

„User Adoption als 

Methode 

nachhaltig in der 

Organisation 

verankern.

Methoden-

werkzeugkoffer für 

Folgeprojekte.

Learning Value 

Management mit 

nachhaltigem 

Kennzahlensystem 

implementieren.

tts Lösungen für Ihr SAP-Projekt

Handbuch für 

Schulungen

Anwenderdokumentation, 

Simulationen, 

Kurzanweisungen

Konzeptions-Workshop

Organisation, 

Zielgruppen, 

Technologie, zeitlicher 

Rahmen, 

Methodenauswahl, 

Aufgabenverteilung 

usw. 

tts User Adoption 

Ansatz
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tts User Adoption
Wir bringen Change Management und Training 
zusammen

Foto von davisuko auf Unsplash 

https://unsplash.com/@davisuko?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/fotos/5E5N49RWtbA?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


"Die User Adoption 

(Benutzerakzeptanz) 

ist der Schlüssel zu 

jedem erfolgreichen 

Softwarebetrieb.“
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Für eine erfolgreiche 
Implementierung der IT-
Applikation ist ein 
Perspektivwechsel nötig

©tts 27

Ziel ist es, zu verstehen, wie die Bedürfnisse der 

Endanwender:innen aussehen und wie sie die neue 

Anwendung nutzen.



Stehen die Anwender:innen bei der Implementierung 
der IT-Applikation im Mittelpunkt?

©tts 28

Welche Strategien nutzen 

Sie, um die Akzeptanz der 

Anwender:innen zu 

erhöhen?

Wie ist die Einstellung 

verschiedener Gruppen 

von Nutzer:innen zu der 

Software?

Haben Sie einen 

Qualifizierungsplan? Wird 

dieser transparent 

kommuniziert?

Kennen Sie die 

Bedürfnisse, Wünsche und 

Ängste Ihrer 

Beschäftigten?

Gibt es klare Ziele, die mit 

der Implementierung 

erreicht werden sollen? 

Werden diese transparent 

kommuniziert?



Welche Ziele verfolgen wir mit dem Vorgehen zur 
Förderung der „User Adoption“?

©tts 29

Unterstützung der 

Arbeit durch die IT-

Applikation

Erkennen des 

„What‘s in it for me?“

Einsatz der IT-

Applikation wie 

vorgesehen

Unterstützung 

Geschäfts-

prozesse und 

Unternehmens-

strategie

…
über den gesamten …

…
IT-Applikation

…
Lebenszyklus der …



User Adoption unterstützt über den gesamten 
Lebenszyklus der IT-Applikation hinweg 
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Assessment

Vision

Design, Konzeption 

und Durchführung

Maintain over time

Dieses Werk ist unter einer 

Creative Commons Lizenz 

vom Typ Namens-nennung 

- Weitergabe unter gleichen 

Bedingungen 4.0 

International zugänglich. 

Weitere Informationen 

findest Du unter 

http://creativecommons.org

/licenses/by-sa/4.0/



Beispielhafte Entwicklung der Vision zur 
User Adoption

Vision

Ziele/Strategische 

Ausrichtung definieren
Bedarfe/Bedürfnisse der 

Anwender:innen u. weiterer 

Stakeholder analysieren, 

Personas entwickeln

User Stories+ entwickeln 

und priorisieren

Erfolgskriterien 

entwickeln und messbar 

machen

Learner Journey 

definieren



Beispielhafte Entwicklung der Vision zur 
User Adoption

Vision

Ziele/Strategische 

Ausrichtung definieren



Generelle Ziele und strategische Ausrichtung 
der neuen IT-Applikation erarbeiten
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WOZU?

Wofür wird die neue 

IT-Applikation eingeführt?  

Was soll für die Organisation 

besser werden?

Was soll für Anwender:innen 

besser werden?

WIE?

Wie unterscheidet sich die 

neue IT-Applikation von der bisherigen?

Was zeichnet sie konkret aus?

WAS?

Wie soll die neue IT-Applikation aufgebaut sein? 

(Features, Eigenschaften, Plattformen etc.)

User Adoption Assessment

Aus welchen Gründen 

ist die aktive 

Unterstützung der 

User Adoption

besonders 

wichtig?

Rand-/Rahmenbedingungen 

und Wirkhebel

Unter welchen 

limitierenden 

Umständen wird 

die IT-Applikation 

genutzt?

Welche Faktoren 

fördern ihren 

Erfolg? 



Beispielhafte Entwicklung der Vision zur 
User Adoption

Vision

Ziele/Strategische 

Ausrichtung definieren
Bedarfe/Bedürfnisse der 

Anwender:innen u. weiterer 

Stakeholder analysieren, 

Personas entwickeln
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PERSONAS: Bedarfe und Bedürfnisse der 
Anwender:innen und weiterer Stakeholder analysieren

Mit der Stakeholderanalyse verschaffen wir uns einen Überblick, wer besonderen Einfluss auf und besonderes Interesse an einer optimalen User Adoption hat.

Für ausgewählte Anwender:innen werden detailliertere Personas entwickelt. Weiterhin werden potenzielle Key-User/Multiplikator:innen identifiziert.

Wer? 

Bezeichnung

Stakeholder

Kurzbeschreibung 

Einfluss u. Interesse

Welche 

Probleme hat 

der Stakeholder 

in der aktuellen 

Situation?

Welche 

Gewinne 

erhofft sich der 

Stakeholder 

durch die IT-

Applikation?



Beispielhafte Entwicklung der Vision zur 
User Adoption

Vision

Ziele/Strategische 

Ausrichtung definieren
Bedarfe/Bedürfnisse der 

Anwender:innen u. weiterer 

Stakeholder analysieren, 

Personas entwickeln

User Stories+ entwickeln 

und priorisieren
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User Stories+ entwickeln und priorisieren

Ziel ist, zu verstehen, was die Endnutzer:innen mit der IT-Applikation im Arbeitsprozess 

tun möchten und sollen, wie sie dies tun und wie sie erkennen, dass sie erfolgreich sind. 

Das tue ich, 
indem ich …

(Beschreibung der 

Anwendung/Funktion)

Als <Funktion, Rolle> 

im <Team> …
Ich weiß, dass es 
erfolgreich war, 

wenn …
(KPIs, Erfolgskriterien)

… möchte ich …
(Beschreibung der ge-

wünschten Aufgabe/Tätigkeit)



Beispielhafte Entwicklung der Vision zur 
User Adoption

Vision

Ziele/Strategische 

Ausrichtung definieren
Bedarfe/Bedürfnisse der 

Anwender:innen u. weiterer 

Stakeholder analysieren, 

Personas entwickeln

User Stories+ entwickeln 

und priorisieren

Erfolgskriterien 

entwickeln und messbar 

machen



Learning Value Transparency

Mit dem tts Learning Value Transparency 

Ansatz werden die Mehrwerte des Lernens 

auf den folgenden Ebenen sichtbar:



Beispielhafte Entwicklung der Vision zur 
User Adoption

Vision

Ziele/Strategische 

Ausrichtung definieren
Bedarfe/Bedürfnisse der 

Anwender:innen u. weiterer 

Stakeholder analysieren, 

Personas entwickeln

User Stories+ entwickeln 

und priorisieren

Erfolgskriterien 

entwickeln und messbar 

machen

Learner Journey 

definieren
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Beispiel:

Learner Journey als Überprüfung der 
Arbeitsergebnisse und Planung der Kurrikula

Ankündigung

der Appli-

kation

Informiert

über

Neuerung

Push, 

Mail-

Postfach

Wozu

brauche

ich das?

Newsletter

MA 

informiert, 

eingestimmt

> 10% klicken

auf Intranetlink

für weitere Infos

Intern, IT, 

Comm.

Die Ziele von 

CollaboExcellent

Wie arbeiten

wir zusammen?

Wie bediene

ich das Tool?

Verstehen der 

strategischen

Wichtigkeit, Benefits

Pull: Klick auf 

Link in 

Newsletter

Klingt spannend, 

muss sich aber

bewähren

Videobotschaft

Management

MA 

neugierig, 

motiviert

> 25% MA 

loggen sich

erstmals ein

Video-

produktions-

team

Können die 

relevanten

Funktionen nutzen

Push, kontextbasiert: 

Aufruf wenn erstmals

in Applikation

Das geht viel

einfacher aus

früher!

Lern-

Nugget

MA ist

kompetent in 

Nutzung

Wenig

Support-

Anfragen

Digital 

Learning 

Team, ttsps

Verständigen sich

über sinnvollen

Einsatz

Buchung

auf freie

Termine

Jetzt fühle

ich mich

souverän!

Interaktives

Online-

Training

MA nutzen Applikation

gemäß Vereinbarungen

effizient+effektiv

Prozess-

geschwindig-

keit steigt

Trainer:innen, 

Key User

Selten genutzte

Funktion

wiederfinden

Hilfe im

‘Moment of 

Need’

Pull, im

Arbeitskontext

bei Bedarf

Wie ging das 

doch gleich?

Performance 

Support 

Schrittliste

< Anfragen

Support

MA helfen

sich selbst, 

wenn nötig

Key User, 

ttsps

CollaboExcellent

2.0: Besser 

zusammenarbeiten

Zusammenarbeit

immer besser

machen

Regelmäßig im

Arbeitsfluss, 

jährliches Treffen

Community, 

Event

Ich trage etwas

bei und werde

sichtbar!

Qualität der 

Zusammenarbeit / 

Adoption steigt

Anzahl/Aktivität

Community-

Mitglieder

Community, 

Community-

Mgmt
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Die Arbeitsergebnisse werden im User Adoption Canvas 

zusammengefasst und ergänzt.

Das Canvas-Dokument dient als gemeinsames Commitment für 

die weitere Arbeit.

Prüfung, Diskussion,Wrap-Up der 
Arbeitsergebnisse



Die drei übergeordneten Teilmengen der User 
Adoption
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Changebegleitung

Systemfitness

Strategie / 

Wertschöpfung 



Thank you
tts Deutschland

Schneidmühlstr. 19 | 69115 Heidelberg

tt-s.com

klaus.kraeft@tt-s.com ; lisa.mueller-gebuehr@tt-s.com
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